
Eintrag unbedingt vermeiden. 

Wie kann der Landwirt 

betriebsindividuell vorsorgen?

Mit der Risikoampel!

Barbara Grabkowsky & Franz J. Conraths





HPAI: Ausbrüche 1995 – 2017 
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Geflügelpest: Lage in Europa 2016/17



• Ausbrüche bei gehaltenen 
Vögeln: 107

• Kommerzielle Haltungen: 68
• davon 

• 52 Puten
• 5 Hühner 
• 9 Mastenten
• 2 Gänse (mit Enten), 

Zucht

• Kleinhaltungen: 24
• Zoos, Tierparks: 15
• Landkreis Cloppenburg

• 27 Ausbrüche, davon 20 im 
März 2017

Ausbrüche HPAI (09.11.2016-30.06.2017)



Lage in Europa (seit 01.01.2018)



Geflügelpest-Epidemie 2016/2017

• Wahrscheinlichste Eintragsquellen:
– Direkter oder indirekter Kontakt über Wildvögel

– Putenhaltungen besonders gefährdet
• Einstreu, Misten

• Lüftung

• „Vorgreifen“: Umstallen von Tieren unterschiedlicher 
Entwicklung

• Konsequenz: Verbesserung der Biosicherheit





Hygieneschleuse



Hygieneschleuse



Einstreufahrzeug/Maschinenhalle



Strohlager



Strohlager





Biosicherheit
• Checkliste (Grundlage: EFSA) 

– Prüfung des Status
• Selbsteinschätzung 

– Prüfung der Praktikabilität 

– Kontinuierliche Überwachung der Einhaltung 
der rechtlichen Anforderungen und der 
betrieblichen Regelungen

• Schulung



Weiterentwicklung

• Online-Tool zur Selbsteinschätzung in den 
Betrieben
– Verbesserung der Checkliste

1. Prüfung der Faktoren durch Experten

2. Wichtung durch Experten (Delphi)

3. Anpassung

– Programmierung der Risikoampel



Die AI-Risikoampel



Ziele der AI RisikoampelZiele der AI RisikoampelZiele der AI RisikoampelZiele der AI Risikoampel

− Eintragsrisiko von Geflügelpest in Geflügelbetriebe  einschätzen

− Auf Geflügelpest fokussiertes Set an Risikofaktoren

− Anonym und kostenfrei

− Biosicherheitskonzept vervollständigen

− „Ruhige“ Zeit nutzen

Ziele des ProjektesZiele des ProjektesZiele des ProjektesZiele des Projektes

− Wissenschaftlich fundiert

− Breit aufgestellt und akzeptiert

− Alle Schlüsselpartner der Branche dabei

− Verfügbar für deutschsprachigen Raum (Ausbau?)



AIAIAIAI----Risikoampel Risikoampel Risikoampel Risikoampel –––– MethodikMethodikMethodikMethodik

• Konzeption basiert auf Risikoampel aus EU Projekt „Healthy Poultry“ 
(Grabkowsky 2008) sowie auf Gelaude etal. 2014: Biocheck.Ugent

• Delphistudie mit 19 Experten 

• 3 Runden:

• Vollständigkeit

• Wichtungsvergabe 1

• Wichtungsvergabe 2 mit deskriptiver Statistik von vorheriger Runde 

– Ableitung von Wichtungen für jeden Risikofaktor

• 1,2,3 - 5 als Exitfaktor

– Ableitung von Wichtung für jede Unterkategorie

• Verteilung von 100 Punkten auf alle Kategorien

• Ableitung von Formel für Risikobewertung



• AI-Experten aus ganz Deutschland: Baden-Württemberg, Bayern, 
Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern, NRW

• Über 3 Runden befragt

• Zeitraum: 01-05/2018

AI ExpertenpanelAI ExpertenpanelAI ExpertenpanelAI Expertenpanel

ExpertenkategorieExpertenkategorieExpertenkategorieExpertenkategorie AnzahlAnzahlAnzahlAnzahl ExpertenExpertenExpertenExperten

Behörde 5

Landesverbände 3

Landwirtschaftliche Praxis 3

Tierärztliche Praxis 4

Wissenschaft 4



AIAIAIAI----Risikoampel Risikoampel Risikoampel Risikoampel –––– Struktur des FragebogensStruktur des FragebogensStruktur des FragebogensStruktur des Fragebogens

A. Sicherung des Betriebes

A.1: Betriebslage - Eintrag aus dem Wildvogelbereich – 17 Indikatoren

A.2: Betriebsorganisation – 19 Indikatoren

A.3 Schwarz-Bereich (Betriebsgelände) - 17 Indikatoren

B. Sicherung des Stalles

B.1: Schwarz-Weiß-Grenze – 20 Indikatoren

C. Arbeitsabläufe

C.1: Management des Betriebsalltags – 18 Indikatoren

C.2: Hygienevorsorge – 9  Indikatoren

100 Indikatoren gesamt



Die AIDie AIDie AIDie AI----RisikoampelRisikoampelRisikoampelRisikoampel

• Fragebogen ist über das Internet für jeden Geflügelhalter erreichbar

• Insgesamt 100 Fragen

• Jede Frage bezieht sich auf einen Risikofaktor, der in Verbindung mit 
einem möglichen Eintrag von AI-Viren in einen Betrieb steht

• Vordefinierte Antworten über Multiple Choice

• Antworten sind verknüpft mit Wichtungen für jeden 
Risikofaktor und für jede Unterkategorie

• Wichtungen stehen für die epidemiologische Bedeutung 
im Gesamt-Fragebogen



ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis

Automatisierte, individuelle Risikoeinschätzung für den eigenen Betrieb:

1. Ergebnisübersicht nach (Unter-)Kategorien

2. Risikoampel

3. Optimierungsanalyse 

4. To-Do - Checkliste, um konkrete Maßnahmen direkt anzugehen

5. Weiterführende Informationen, Downloads

















Ergebnisübersicht
Ihr Betrieb wurde anhand Ihrer Gesamtpunktzahl aus der Onlinebefragung 
einer Risikoklasse zwischen 1 und 3 zugeordnet. Je mehr Risikofaktoren 
in einem Geflügelbetrieb vorhanden sind, desto höher ist das potenzielle 
Eintragsrisiko von Geflügelpestviren







To-Do - Checkliste



Downloads: Beispiel To Do Liste





Die AIDie AIDie AIDie AI----RisikoampelRisikoampelRisikoampelRisikoampel

Was kann so ein „ÜbersichtsWas kann so ein „ÜbersichtsWas kann so ein „ÜbersichtsWas kann so ein „Übersichts----Bewertungswerkzeug“ leisten? Bewertungswerkzeug“ leisten? Bewertungswerkzeug“ leisten? Bewertungswerkzeug“ leisten? 

− Eintragsrisiko von Geflügelpest in Geflügelbetriebe  einschätzen

− Einblick in betriebliche Hygienesituation

− Eigenverantwortliche Möglichkeit, das eigene Biosicherheitskonzept 
zu überprüfen und zu optimieren

− z.B. gemeinsam mit seinem Tierarzt oder Berater

VoraussetzungVoraussetzungVoraussetzungVoraussetzung: 

− wahrheitsgemäße Antworten

− Ca. 1 Stunde Zeit

� Keine Garantie

� Biosicherheit ist eine Verhaltensweise,  keine Checkliste 



https://.risikoampel.uni-vechta.de

Version 1.0: Bitte melden Sie uns 

Fehler, Optimierungsvorschläge, etc.
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AI ExpertenpanelAI ExpertenpanelAI ExpertenpanelAI Expertenpanel

Name Institution

Dr. Bothmann, Dr. Diekmann Laves

Prof. Dr. Franz-Josef Conraths FLI

Dr. Anja Globig FLI

Dr. Nicolai Denzin FLI

Dr. Seelhorst Vet-Amt, LK CLP

Dr. Paschertz Vet-Amt, LK CLP

Dr. Behr Anicon

Dr. Erwin Sieverding Praxis Am Bergweg GmbH 

ProfIn Dr. Silke Rautenschlein TiHo, Leitung der Geflügelklinik

Dr. Ursula Gerdes TSK Niedersachsen, GF

Marion Dorn

1.Vorsitzende Geflügelwirtschaftsverband Mecklenburg-Vorpommern e.V., BVH 

Vorstand

Dr. Christian Schwarzer LVBGW - Landesverband der Bayerischen Geflügelwirtschaft e.V.

Andreas Voßmann Landwirt und Mitglied des Verbands Deutscher Putenerzeuger e.V. (VDP)

Alexander Drees /Nadine Wessel Deutsche Frühstücksei,  Vorstand BDE

Thomas Uchtmann RWS Agrarveredelung GmbH & Co.KG

Heinrich Windhaus Tierarztpraxis Windhaus & Hemme

Georg Bruns Tierarztpraxis Dümmerland

Dr. Simone Groß Landratsamt Zollernalbkreis, Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz



Zeitlicher Ablauf Zeitlicher Ablauf Zeitlicher Ablauf Zeitlicher Ablauf ---- PlanungPlanungPlanungPlanung

• 26.01.2018: Information aller Experten und Bitte um Durchsicht der 
Risikofaktoren-Liste auf Vollständigkeit

• 30.01.2018: Kickoff-Sitzung Projektleitungsgruppe

• 02.03.2018: Deadline Rückmeldungen Risikofaktorenliste

• 14.03.2018: Start Delphi-Runde 1: (Wichtung der Risikofaktoren)

• 23.03.2018 : Auswertung Delphi-Runde 1

• 28.03.2018: Start Delphi-Runde 2: (2. Wichtung der Risikofaktoren)

• KW 15-16: Einpflege der Wichtungen in die Programmierung

• KW 16: Fertigstellung des Online-Tools

• KW 17 (Ende April): Launch des Tools inkl. Veranstaltung ?








